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« JEDER Arbeitgeber hat bei der
Aufnahme von Arbeitern schon als Mangel

empfunden, daß der Bewerber keinen
lückenlosen Ausweis vorlegen konnte über
TVerdegang und Berufstätigkeit. Auch in
der öffentlichen Arbeitsvermittlung und
Arbeitsfürsorge wird es von jeher
empfunden, daß über den beruflichen Werdegang

der Stellensuchenden ein zusammenhängender

und zuverlässiger Ausweis
fehlt. Das Arbeitsamt hat keine sichern
Angaben, wie viele Arbeitskräfte im
einzelnen Beruf vorhanden sind, wo sie sich
befinden, wie sie sich nach Alter,
Beschäftigung, Ausbildung gliedern ...»

DAS stand in einer schweizerischen
Zeitung. Nicht vor fünf Jahren. Damals
wurde auch in Kreisen, für welche der
Gedanke des totalitären Staates abstoßend

war, diesem eine gewisse Bewunderung
entgegengebracht. Es war falsch, aber
verständlich, weil man damals nur dessen

Erfolge kannte, nicht aber das Ergebnis,
zu dem sie führten. Aber dieser Artikel
ist heutigen Datums. Das ist erstaunlich;
denn heute wissen wir doch, wohin die
Totalität des Staates führt, und wir haben
es erlebt, daß sie auch seine Gegner
zwingt, sein Beispiel nachzuahmen.

OHNE Zweifel wäre die Einführung
eines schweizerischen Arbeitsbuches, denn
das müßte es sein: «eine einwandfreie
Ordnung ist nur durch ein allgemeines
und schweizerisches Arbeitsbuch für alle
Arbeitnehmer zu erreichen. Dazu bedarf
es einer bundesrechtlichen Ordnung. », ein
bequemes Hilfsmittel für die Arbeitgeber.
Sicher würde es auch statistischen Ämtern
nützliche Dienste leisten. Man könnte ein
solches Arbeitsbuch übrigens noch
vervollkommnen. Warum soll es nur über den
Werdegang und die Berufstätigkeit lücken¬

los Auskunft geben? Wäre es doch
naheliegend, jeden Staatsbürger bei seiner
Geburt mit einem solchen Buch auszustatten,
in dem, neben seinen besondern
«Merkmalen», die Kinderkrankheiten verzeichnet

wären, ein Führungsausweis über den
Besuch des Kindergartens, sämtliche
Schulzeugnisse, Absenzen inbegriffen und
selbstverständlich eventuelle Strafnoten,
ebenso den Beitritt zu Vereinen vom
Jugendklub bis zum Jahrgängerbund. Vor
allem müßte aber die Zugehörigkeit zu
politischen Parteien vermerkt werden.
Adressenänderungen wären einzutragen,
auf einen Fingerabdruck dürfte die
Polizei Wert legen, die Eintragungen über
erlegte Steuern würden das Bild
bereichern, und die Vermerkung der militärischen

Qualifikationen könnte nichts schaden.

Am Ende brauchte man sich gar
nicht mehr selbst auf das Zivilstandsamt
zu bemühen, die Arbeitsbücher könnten
untereinander heiraten und Kinder
bekommen. Wie bequem das doch für alle
beteiligten Kreise wäre! Was ginge dabei
verloren, nichts: bloß der Mensch.

ES würde sich kaum lohnen, diesem
Vorschlag zur Einführung eines
schweizerischen Arbeitsbuches Beachtung zu
schenken, wenn nicht alle Anzeichen
vorhanden wären, daß es Leute gibt, denen
offenbar nichts dringlicher scheint, als in
letzter Minute — fünf vor zwölf, wie die

gleichen Leute so gern sagen — von der
Unfreiheit, die der totalitäre Staat über
die Welt gebracht hat, noch möglichst
viel auch in der Schweiz unter Dach zu
bringen. Wir haben es wahrhaftig nicht
nötig, bei der Einengung des persönlichen
Lebens, die ohnehin weit genug geht, uns
nun, wie die alte Fastnacht hinten
nachhinkend, noch freiwillig weitere Ketten
anzuschmieden.
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«/KDÄÄ ^ràeitgsàsr /îat ösi r/sr
^n/ns/îms von ^rKsitsrn ì?o/îon aD Man-
gs/ sm/s/rrnr/sn, à/? r/sr Asmsröer ^sins,?.
/iis^en/o^sn ^rr^msD vor/sge?? konnte iiös/ä

/Dsrr/sAKng nnr/ fisrir/státig/reit, Vvc/î in
r/er ô//-?nt/ic/îen ^^?Veàssrnz.itt/nnA nrv/
/rösits/ürsorgs n-irr/ es vo,l /s/?er e/»/v

/rurr/sn, r/a// üöer r/en àsrll//is/rsn /Dsrr/e^

ANNA r/sr Äo//sn5nc/nzna?sn sin rasammen^
/rängenr/sr nn^i raver/àiAsr Vn^meis
/ek/t, Das v/röeitsamt /rat beirre ^ic/rern
^NAsöen, mis vrs/s ^/r/>sitskrä/ts im ein-
meinen Asnn/ vor/rarrc/srr sinr/, mo eis eis/r
öe/inr/en, mis eis eis/r nac/r V/tsr, fls^
ec/rä/ti«anA, ^/aeài/àng g/ier/ern. »

DV8 stanà In einer sckwàsriscksn
Leitung, lKickt vor fünf àalsrsn, Damais
wnràe anck in Kreisen, für wslcks àsr
Deàanks àes totalitären 8taatss akstoBenà

war, àiessm eins gewisse Bswnnàernng
sntgsgsngskrackt, Ds vor falsck, aksr
verstânàlick, weil man clamais nnr àesssn

Drfolgs kannte, nickt aksr àas Drgsknis,
zn àsm sis fnkrtsn, Vker àieser Vrtikel
ist ksntigsn Datums. Das ist erstannlick;
àsnn ksnts wissen wir àock, wokin àie
Dotalität àes 8taatss fükrt, nnà wir kaken
es erlekt, àaB sis anck seins Deiner
zwingt, sein Beispiel nackznakmsn,

DKIlVD Zweifel wäre àie Dinlükrnng
sines sckwsizsriscken àksitsknckes, àenn
(las mnBte es sein: «eins sinm>anr//rsis
DrcinnnA list nnr r/rrrc/r sin a/igsrnsirrse
rrnr/ ec/rmeizsriec/?ee ^ràsàûnc/? /nr ni/s
vfröeitns/rmsr ru srreic/rsn, Daru àsr/ar/
es einer öuru/serss/rt/is/rsu Dre/nurrg, », sin
kepuemss Dilfsmittsl für àie àksitgsker,
8icksr wnràe es anck statistiscksn sintern
nützlicks Dienste leisten, Vlan könnte sin
solclass Vrkeitsknck nkrigens nock vervoll-
kommnsn, Warum soll es nnr nker àsn
Wsràegang nnà àie Lernfstätigksit lncksm

los Vnsknnft gsken? Wäre es cloclr nake^
lisgsnà, jsàsn 8taatskürgsr kei seiner De-
Kurt rnit einem solclcsn Buck auszustatten,
in (lein, nsksn seinen kesonclern «VIvrV
malen», àie Klnàsrkrankkel ten verz.eick-
net wären, sin Dnkrnngsansweis üker <len

Bssnck àes Kinàergartsns, sämtlicl:e
8olnàsuAnisss, ^,l>ssn?sn inlzsArillsn nnà
sellistvvrstânàlieli eventuelle 8trnsnolen,
slzsnso clsn Beitritt ?n Vereinen vom ,In^

Aenàlelnlo lns -snm àaln'AânAerknnà, Vor
allem mnllts al>er àie ?in^slaöri^Iesit xu
politiseBen Karteien verinerlet weiaien,
rVàressenânàerunALN wären ein/ntraZen,
anl einen VinAsralzàruclc àûrtts àie Ko^
lixei Wert legen, àie Dintrsgnngsn nder
erlegte 8tsnsrn wnràsn àas Lilà ìiersi^
ollern, nnà àie Vermerlenng àsr militärn
sclrsn t)na1ikileationsn könnte niclrts sclnn
àsn. Vm Dnàe örsnelite man sick gar
nickt mslrr selkst anl àas ?iivilstanàsamt
^n ksmnlrsn, àie »Vrkeitsküclrer könnten
nntsrsinanàsr Ireiratsn nnà Kinàsr ko-
kommen. Wie keinem àas àock 5ür alls
kstsiligtsn Kreise wäre! Was ginge àakei
verloren, nickt«: kloB àsr lVlensck,

K8 wnràe sick kanm loknsn, àissem
Vorscklag ?ur Kinllükrnng eines sckwsi-
/.sriscksn /trkeitsknckss Bsacktnng ^n
sckenksn, wenn nickt alle Vn^sioksn vor^
kanàsn wären, àaB es Dents gikt, àensn
okllsnkar nickts àringlicksr sckeint, als in
letzter Klinnts — 5nn5 vor zwöll, wie àie
glsicken Dents so gern sagen — von àsr
Ilnkrsiksit, àie àsr totalitäre 8taat nksr
àie Welt gekrackt kat, nock möglickst
viel auck in àsr 8ckweiz nnter Dack zn
kringsn. Wir kaksn es wakrksktig nickt
nötig, ksi àsr Dinsngnng àes persönlicksn
Deksns, àie oknskin weit genng gskt, nns
nun, wie àie alte Kastnackt kintsn nack-
kinksnà, nock freiwillig weitere Ketten
anznsckmieàsn.
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